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▼ Bitte senden an:

Stadt Leipzig 
Verkehrs- und Tiefbauamt 
04092 Leipzig Eingangsvermerk 

► Hinweis:
Bei Rückfragen erhalten Sie Auskunft unter Telefon 
0341 / 115, E-Mail: vta-emw@leipzig.de
Bitte fügen Sie dem Antrag bei Projekt-förderung 
den Kosten- und Finanzierungsplan hinzu.Gewährung  

einer städtischen Zuwendung - Antrag 
 

Projektförderung 

1 Den Antrag stellt 
Name/Bezeichnung des Vereins Ansprechpartnerin/Ansprechpartner Telefon 

Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

Rechtsform, bei Vereinen bitte Satzung und Anerkennung der Gemeinnützigkeit beifügen Mitgliederanzahl 

Kontoninhaber (wenn abweichend von Antragsteller) Kreditinstitut 

IBAN BIC 

2 Maßnahme/Projekt 

Anlage I

Projekttitel

Kurzbeschreibung, inkl. Ziel des Projektes, Beitrag zur EMW, Durchführungsort, Zielgruppe, Kooperation, Teilnehmerzahl

FetteJa
Notiz
Da es sich um eine Bürger/-inneninitiative handelt, besteht keine konkrete Rechtsform. Bei Vereinen usw. Rechtsform bitte angeben und Gemeinnützigkeit als Anlage nachweisen.





3 Beantragte Zuwendung

Höhe der Zuwendung in Euro Durchführungszeitraum, bitte von – bis eintragen

4 Gesamtkosten lt. Kosten- und Finanzierungsplan

Betrag in Euro

5 Anlagen

▼ folgende Anlagen sind Pflichtanlagen, die dem Antrag
beizufügen sind:

Selbstdarstellung 

Inhaltliche Konzeption/Projektbeschreibung (inkl. 
Zeitplan, Ablauf, erzielbarer Nutzen, Begründung städt. 
Interesse und Dringlichkeit des Projektes, Begründung der 
Notwendigkeit der Förderung, inhaltliche Erläuterung der 
Kalkulation) 

Finanzierungsplan (inkl. Eigenmittel, Förderhöhe, alternat. 
Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten), siehe Kosten- 
und Finanzierungsplan

Nachweis Gemeinnützigkeit

Aktuelle Eintragung Vereins- bzw. Handelsregister

Auflistung aller Fördermittelanträge bei der Stadt 
Leipzig (aller Maßnahmen/Projekte des Antragsstellers)

Satzung bzw. Gesellschaftsvertrag

6 Vorzeitiger Maßnahmebeginn im Rahmen der Projektförderung

Hiermit wird ein Antrag auf vorzeitigen Maßnahmebeginn gestellt.

Falls zutreffend, Beginn des Projektes:

(Der Antrag ist erforderlich, wenn mit der Realisierung des Vorhabens zwischen dem 01.01. des jeweiligen Förderjahres und der 
Zustellung des Zuwendungsbescheides begonnen werden soll. Im Falle der Genehmigung kann daraus kein Rechtsanspruch auf 
Projektförderung abgeleitet werden.)

7 Vorsteuerabzug

Der/Die Antragsteller/-in ist zum Vorsteuerabzug berechtigt.

Dies wurde bei den Ausgaben berücksichtigt (Beträge im Kosten- oder Finanzierungsplan sind in diesem Fall als Netto-
Beträge ohne Mehrwertsteuer auszuweisen).

Der/Die Antragsteller/-in ist nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt.

8 Erklärungen

Der/Die Antragsteller/-in versichert, dass

8.1 seine/ihre Angaben vollständig und richtig sind und durch entsprechende Unterlagen belegt werden 

können,

8. 2     die eingereichten Anlagen Bestandteil des Antrages sind,

8.3 der Kosten- oder Finanzierungsplan nach den Grundsätzen der sparsamen und wirtschaftlichen 

Haushaltsführung aufgestellt wurden,
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▼ folgende Anlagen sind dem Antrag nur beizufügen, wenn Sie
zutreffend sind:

FetteJa
Notiz
Weil die Bürger/-initiativen sich erst für das Projekt frisch gegründet hat, ist die Selbstdarstellung kurz im Konzept integriert. Ggf. weiter ausführen

FetteJa
Notiz
Ein vorzeitiger Maßnahmebeginn (VZM) ist vor allem für Projekte, die eine umfangreichere Vorbereitung benötigen und aus diesem Grund schon vor dem Projekttag selber z. B. Materialien einkaufen müssen. NUR mit der Ausstellung des VZM dürfen Sie ab dem angegebenen Datum Ausgaben tätigen, die im Nachgang bei Bewilligung des Förderantrags gefördert werden können und Ihr Projekt beginnen. Ein VZM garantiert aber nicht eine Zuwendung--> Die Ausgaben, die Sie tätigen, beruhen auf eigenem Risiko. Um eine Ablehnung der Förderung nach der Ausstellung eines VZM zu vermeiden, prüfen wir die Anträge vor der Ausstellung des VZM.


FetteJa
Notiz
Vorsteuerabzug berechtigt sind in der Regel nur Firmen. Vereine und Bürgerinitiativen sind dies nicht und müssen deshalb überall BRUTTO Beträge angeben.




Anlage 1.0

8.4 keine weiteren Mittel als im Kosten- oder Finanzierungsplan angegeben beantragt wurden,

8.5 die Gesamtfinanzierung der Maßnahme gesichert ist,

8.6 Änderungen des Kosten- oder Finanzierungsplanes der Bewilligungsbehörde umgehend mitgeteilt 
werden,

8.6 mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde,

8.7 Der/Die Antragsteller/-in stimmt im Fall einer Förderung der Veröffentlichung der Bezeichnung des 
Förderprojektes, des Namens des oder der Geförderten und der Förderhöhe zu. 

Bei natürlichen Personen/Personengesellschaften mit mindestens einer natürlichen Person erfolgt im 
Fall der Förderung nur die Veröffentlichung einer Zusammenfassung aller Förderprojekte ohne 
Angabe der Person/Personengesellschaft.

Eine Zuwendung wird nicht ausgereicht, wenn der/die Antragsteller/-in der Veröffentlichung der 
genannten Angaben nicht zustimmt.

Der/die Antragsteller/-in erklärt sein/ihr Einverständnis, dass die bewilligende Stelle die Verwendung der 
Zuwendung durch Einsicht in die Bücher, Belege und sonstige Geschäftsunterlagen sowie durch örtliche 
Erhebung kontrollieren oder durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Leipzig prüfen lassen kann. 

9 Datenschutzerklärung

Handelt es sich bei dem/der Antragsteller/-in um eine natürliche Person bzw. eine Personengesellschaft mit 
mindestens einer natürlichen Person werden personenbezogene Daten verarbeitet. Diese Daten sind für die 
Antragsprüfung und bei einer Förderung für das gesamte Antragsverfahren, einschließlich der Abrechnung 
erforderlich und werden ausschließlich gemäß der datenschutzrechtlichen Vorschriften verarbeitet. Eine 
Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht.

Nicht mehr erforderliche Daten werden unverzüglich gelöscht.

Der Antragsteller stimmt der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu.

Auf sein Recht der Verweigerung der Einwilligung und die daraus resultierenden Rechtsfolgen (keine 
Bearbeitung des Zuwendungsantrages) wurde der Antragsteller hingewiesen.

Leipzig, 

- Stempel -

Rechtsverbindliche Unterschriften
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Name in Druckbuchstaben


	txtNameA: Frau Musterfrau
	txtTel: 034123456789
	txtName: Bürger/-inneninitiative Alter Rathausplatz Plagwitz 
	chkInstFörd: Ja
	txtKontoInh: Herr Mustermann 
	txtAnschr: Musterstraße 1, 12345 Musterstadt
	DatumSeite3: 
	cmdRuecksetzen: 
	txtRechtsform: 
	Mitgliederzahl: 10
	BIC: BEISPIEL
	IBAN: DE123456789
	cmdDrucken: 
	cmdSenden: 
	Text1: 3239,60
	Text2: 0107.202X - 30.11.202X
	Text3: 3744,00
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Ja
	Check Box7: Off
	Check Box8: Ja
	Check Box9: Off
	Check Box12: Ja
	Text13: 01.07.202X
	Check Box14: Off
	Check Box15: Ja
	Check Box16: Ja
	Projekttitel: Bürger/-inneninitiative Alter Rathausplatz Plagwitz
	Projektbeschreibung: Die Bürger/-inneninitiative Alter Rathausplatz Plagwitz ist ein Zusammenschluss von den Anwohnenden rund um den alten Rathausplatz in Plagwitz und dem auf der Ecke liegenden Café Eckcafé. Ziel des Projektes ist eine Verkehrsberuhigung und die Umwandlung des von Straßen und Parkplätzen stark geprägten dreieckigen Quartiersplatz, um damit die Lebensqualität im Quartier für alt & jung zu steigern. Dies soll im Zusammenarbeit mit den Anwohnenden geschehen. Durch die angestrebte Verkehrsberuhigung, Verbesserung von Fahrradabstellanlagen und ggf. mehr Grün, leistet das Projekt einen Beitrag zur EMW und greift Punkte aus der Mobilitätsstrategie 2030 auf. Das Projekt umfasst Teile der Alte Straße und Weißenfelser Straße und es wird mit ca. 200 Besucher/-innen gerechnet. 
	Kreditinstitut:  Musterbank


